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Dietrich Fischer-Dieskau sings Brahms |

Tomás Vásáry, piano

aud 95.635

EAN: 4022143956354

ORF Ö1 (Dr. Gustav Danziger - 16.06.2010)

CD: Fischer-Dieskau: Neuedition (4 CDs) Audite 95636

Was hat Dietrich Fischer-Dieskau mit meiner Mutter gemeinsam? Nun, einmal den

Jahrgang, nämlich 1925 – und dann die Tatsache, dass beide eine sehr schöne

Stimme mitbekommen haben. Dietrich Fischer-Dieskau hat aber eindeutig mehr

Schallplatten aufgenommen, und auch wenn er seine aktive Laufbahn schon vor

vielen Jahren beendet hat, werden es immer mehr. Das Label Audite hat eben vier

neue CDs mit bislang unveröffentlichten Aufnahmen von RIAS Berlin aus der Zeit

zwischen 1950 und 1990 herausgebracht.

CD Brahms: live Berlin 1972: Nachtwandler – Max Kalbeck:

Von Anbeginn weg unglaubliche Nuancierungsfähigkeit der Stimme.

[Musik: „Nachtwandler” – Johannes Brahms. CD 2, Track 2, 04:51]

Nr. 15 Ständchen: singt stets zwischen 10 und 40 Prozent der Stimme... „sacht“ in

den Traum hinein...!

[Musik: „Ständchen” – Johannes Brahms. CD 2, Track 15, 01:46]

Heute Abend ist Premiere ... Tannhäuser; ab 18 Uhr live in Ö1.

[Musik: „Tannhäuser: Fragmento de la Sinfonia – Pilgerchor/ Bearbeitung für Gitarre“

– Richard Wagner. CD01/42477/12, 03:34]

Bei Max Bruchs Drehbuch wäre die Wagnersche Oper nach dem ersten Bild aus.

Denn er komponiert für Chor a cappella ein Frage-Antwort-Spiel zwischen Venus

und Tannhäuser, an dessen Ende die süßen Locken der Venus den fangen, die von

ihr heim verlangen...

[Musik: „Tannhäuser op.38 Nr.3 – Fünf Lieder op.38 - für gemischten Chor a

cappella“ – Max Bruch. CD01/25758/3, 04:23]

CD Mahler: live Berlin 1971: Track 13, Scheiden und Meiden, ist überraschend frei in

Tempo und Gestaltung von Barenboim und Fischer-Dieskau. Das Klavier ist sehr

orchestral, Fischer-Dieskau lässt sich dadurch auch zu viel Dynamik fordern.

[Musik: „Scheiden und Meiden“ – Gustav Mahler. CD 1, Track 13, 02:17]
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Eine neue Partnerschaft Stimme-Klavier wurde gerade durch den neuen Zugang

zum Lied notwendig. Was das Vorher und was das Nachher war, möchte ich an

Hand dieser schönen Dokumente von Deutschlandradio (früher RIAS BERLIN)

verdeutlichen.

CD Schumann/Beethoven/Mahler, Aufnahme von 1953: „Antonius“ langsam, sehr

vorsichtig am Klavier Hertha Klust, von der Fischer-Dieskau immerhin sagte: „Sie

führte mich in die Welt der musikalischen Geister ein, sie ermöglichte die ersten und

die zweiten Schritte“ – ohne Charakterzeichnung, ohne Impulse: Klavier“begleiter“

der alten Ordnung!

[Musik: „Des Antonius von Padua Fischpredigt“ – Gustav Mahler. CD 3, Track 20,

00:35]

Der „andere Antonius“: extrem deutlich von beiden musiziert, Klavier fast völlig

pedallos. Die Strophen sind stark charakterlich voneinander abgesetzt. Wieder regt

Barenboim Fischer-Dieskau zu intensiver, kontrastreicher Gestaltung an.

[Musik: „Des Antonius von Padua Fischpredigt“ – Gustav Mahler. CD 1, Track 14,

03:40]

CD Reger/Sutermeister/Hindemith: „Singet leise“ von Hindemith mit Aribert Reimann

am Klavier: Gestaltung wieder nuancenreich, klar die Stimmung vermittelnd,

textdeutlich, warm im Timbre - Dieskau!

[Musik: „Singet leise“ – Paul Hindemith. CD 4, Track 14, 01:29]

CD Reger/Sutermeister/Hindemith: Novalis-Hymne „Maria“ sehr subtil in Text und

Musik und Stimmung der orgelbegleiteten Lieder! Auch eine Erstveröffentlichung!

[Musik: „Ich sehe dich in tausend Bildern“ – Max Reger. CD 4, Track 3, 02:46]
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